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g Amtliche Nachrichten. Miniſter des Innern und dem Abgeordnetenbauſe und jene | den Bündnißvertrag mit Preußen. Wenn die zweite Kammer 
Se. Abet der König haben a rk 2 Dem zahlreichen Petitionen und Beſchwerden von Behörden und die Sache ebenſo auffaßt, ſo iſt damit das Schickſal des 
Major v. S — — — 6 (I. Rheiniſchen) Mitgliedern der Communen ihre Erledigung erhalten. Wir Bündnißvertrags entſchieden. Preußen aber wird auch an 
5 2 7, ho zn Medtenbeim, dem — or . Ober . 5 laſſen bier zum Schluß noch folgende Stelle aus dem Werk- | dem Bollvertrage nicht feſthalten, wenn dieſe Vorbedingung 
eier Hoffbauer zu Regen und 3 ee: chen folgen, welche am klarſten den Standpunkt des Vrrfaf- fortfällt. Im Publikum iſt man ſick dieſes innigen Zuſam⸗ 
a Branbensurg a. H. den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem 4 5 ee en en han 8 ne l or 357 1 e en ff 1 
. zeus zu Breslau den K. f „Wie auf der einen Seite“, fo fagt der Verfaſſer, „die Cen⸗ ollverein noch nicht re ar bewußt und begreift no 
dem Sic dee Müller — 3 „ traliſation — die Zuſammenfaſſung der nationalen Kräfte und] nicht, daß man den Zollverein nur um dieſen Preis erhalten 
Wolff zu Overlahnftein und dem Kreisſecretalr Gammersbach deren einheitliche Leitung in Bezug auf Heer und Marine, habe. Herr v. Varnbühler, der den Vertrag geſchloſſen hat, 
du Rheinbach den K. Kronenorden vierter Klaſſe, dem Vice -Berz⸗ auf Staatsfinanzen und Handelsverhältniſſe — um ber Größe weiß das beſſer und will deshalb auch Alles daran ſetzen, 
Feſchworenen Sippel am Meißner, dem Gbaufſee- Zoll Einnehmer und Macht des Vaterlandes willen geboten ift, fo iſt es an⸗ um den Bündnißvertrag zur Annahme zu bringen. Es heißt 
legler zu Wieſchema, dem . 9 zu Frag bererfeitö aber auch die Deceiftralifation, d. h. die Gewäh- demnach, daß die Kammer aufgelöft würde, wenn fie den 
Tor ne Eu 5 Sol rung freieſter Selöftverwaltung in Gemeinden, Kreiſen and | Bündnißvertrag nicht annehme und auch der König ſoll jetzt 
ze 5 = "Sirfäberg und dem Ser Philipp zu Neu Provinzen, um der e Freiheit willen, damit die] trotz feiner beſtimmlen een gegen eine De na 
alz das Abgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Tambour ir Einheit des Staatsweſens nicht dieſenigen Elemente auf- mit Preußen, die bei der Königin in einem no 
Im 1. Garderegiment z. F. und dem Füſilier Broſok im Infante⸗ ſauge, welche, altgermaniſchen Urſprungs, dem deutſchen Cha-] Maße vorhanden iſt, auch für ein Feſthalten an dem preuß. 
rie. ent Ro. 84 die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. racter ver Allem eigen und der Quellpunkt ideeller und wa» | Bündniſſe gewonnen ſein. 
techniſche Mitglied der K. . n Saar- terieller Wohlfahrt der Menſchen find. Die communale Selbſt⸗ Amerika. [Ein Beiſpiel von praktiſchem Patrio- 
brücken, Regierungs- und Baurath Redlich, iſt in die Stelle des verwaltung weckt die Kräfte, den Gemeindeſinn und edeln tis mus] ift in San Francisco gegeben worden. Der Finanz⸗Mi⸗ 
techuiſchen Mitgliedes des K. Eiſenbahncommiſſarlats zu Köln ver⸗ uf Mitwi { nifter empfing von den Teftamentd-Gpecutoren des dort verftorbenen 
Ehrgeiz, fie ruft fie zur Mitwirkung für das Gemeindewohl 
ſeßt worden. Der K. Elfenbahnbaumeifter Rumſchöttel iſt zum 1 Capitains Ralph S. Frip die Anzeige, daß derſelbe 20,000 D. zur 
auf und erfüllt das Bewußtſein mit höheren Jutereſſen und J Abzahlung der National» Schuld der Regierung der Vereinigten 
get abe ie ade Je eee Staaten vermacht habe. In dem betreffenden Teſtamente heißt es: 
U . 


K. Eſſenbahnbauinſpector ernannt und demſelben die Betriebs . In- 
ſpectorſtelle der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu Kattowitz verliehen 
weit cher am . ðw.; ̃ ] ͤ .. —.5 Er habe ein unerſchütterliches Vertrauen zu der Regierung, der 
LO. Berlin, 22. Oct. [Das Gefeg über die Frei⸗ beſten, unter der bis jetzt einem Sterblichen zu leben vergönnt war; 
zügigkeit] ift angenommen. Die Veränderungen, die das 


worden. 

4. Kl., 3. Ziehungstag am 22. Oct] Es fielen 156 er ſei zu alt geweſen, im Felde Dienſt zu thun, um die ver ⸗ 
Gena zu 100 ½ auf Nr. 12 865 2247 2261 4139 4751 beehelſche Re in niederzuwerfen und zu züchtigen, halte es aber 
5180 5496 5935 6482 7326 7358 7558 7913 8038 8874 Haus vorgenommen, find die Beſiimmung über das Recht für feine Pflicht, zur Bezahlung der Schuld, die für dieſen par 
9098 9105 9139 10,019 10,386 10,470 10,606 10,749 13,093 jedes Bundesangehörigen, überall Grundeigentzum erwerben | trletiſchen Zwedt contrahirt wurde, dad Seine beizutragen, 

13,102 13,249 13,576 14,232 14,651 14,655 14,922 16,028 5 tönnen, und die, daß das religiöfe Bekenntniß nicht ein Danzig, den 24. October. 
16,070 16,275 16,342 19,392 19,863 20,539 21,072 21,084 | a5 in e des Aufenthalts u. ſ. w. fein kann, eIStadttheater.] „Die Erzählungen der Königin 
21.442 22,430 22,651 23,628 24,590 25,233 26,239 27,082 iſt eine Beſti lenburg noch von Bedeutung iſt. Außerdem] von Navarra.“ — Seribe hat mit feinem „Glas Waſſer“ dem 
28,215 28,363 28,536 28,572 28,611 28,697 28,795 29,579 gefügt, entf nn de die polizeilichen Ausweiſungen eins | Luſtſpiel ein neues Gebiet erſchloſſen, auf dem noch viele Er⸗ 
80,478 31,418 32,306 32,444 32,704 33,025 33,701 33,994 Paßgeſeg nn 1 Ce 5. ee Antrage bei dem] folge zu erringen find. Freilich dürfen ſich die Nachfolger 
84.097 34,707 35,374 35,889 36,802 37,134 37,589 37,920 | pieſem Punkt erklärten Kamen neu formulirt hat. Dei Scribe nicht in jeder Beziehung zum Muſter nehmen, der es 
38,839 38,936 38,974 40,155 40,542 41,617 43,641 43,806 überflüifig, aber nach den ſc reter = Bundesraths, er fei ſich insbeſondere mit den geſchichtlichen Thatſachen und ben 
43,937 43,261 49,312 49,809 50,424 50,447 50,508 50,558 polizeilt 1 Willlür, die bis in die ner z e Seit e über vie] geſchichtlichen Charakteren eiwas zu leicht gemacht hat, Das 
51,801 52,301 52,923 57,147 57,287 57,350 57.766 58,512 N Bundesländern gene cht ten Piel 11 95 loriiät vorliegende Stuck ift gleich ale ein biſor ische Intriguenſtück 
58,658 58,938 59,809 60,012 63,295 63,331 64,179 64,257 F Ab. {eb | fa ‚ N. 1 die 8 alorität | und it ja auch unter der Firma Scribe's gearbeitet. Auch 
64,819 64,946 65.265 65,746 66,414 66,995 67,037 67,067 dieſen Zuſatz eee * 9 agegen. da Pr ® 1 575 bier finden wir die Vorzüge dieſes Schriflſtellers wieder: ge⸗ 
67.902 68,449 69,063 69,191 69,544 69,576 69,620 70,008 lung die von Loewe bean Delbrü a i — Bund 5 ſchickte Anlage und Löſung und ein witziger und forgfälttg 
70,127 70,290 72,347 72,868 73,073 73,076 73,481 75,497 freizeit, weil er ö si 5 1 G 17 4 mi „] gearbeiteter Dialog. Ein Fehler iſt es, daß die 5 Acte zu 
25,853 76,167 77,987 78,269 79,170 79,786 80,299 80,304 präſidlum dem nächſten Re 40 ec ejeb über Gewerbes | Scher mit einander verbunden fiab; in Iedem wh sine neue 
80,751 80,910. 81,603 82,353 86,706 87,141 30,539 freiheit im ganzen Bundesge f vorlegen werde. 1 ar iſt J Jutrigne angelegt und kommt wieder zur Abpoickelung. Trotz⸗ 
720 90,832 91,010 91,067 91,727 91,899 99,628 93,120 | wWerigfiend der Moment der Reform ſebr nahe gerückt, denn dem wird das Stück bei entſprechender Belegung iumer 
i 9 93,746 94239 e 5 n 17 ee des Reichstazzs | beſtens unterhalten. Fr. Fiſcher hat in der Partie Marga⸗ 

5 5 N no . ; g 
ch m pie Petition aus Lippe» Detmold], welche rethens ein günſliges Feld, die Vorzüge ihrer Darſtellung auf 
ca. 700 Gemeindevertreter und Einwohner biefes Ländchens 


n e darzulegen. Und ſie führte auch vorgeſtern 
an den E iſt ein neuer Beweis, zu welcher ihre Rolle nach allen Seiten hin trefflich durch. Nicht fo ge⸗ 
bodenloſen Wirthſchaft es die Reaction unter dem Schutze der 


er 11 Wie für den kühlen, diplomatiſchen Cha⸗ 
Kleinſtaatetel gebracht. Die Petenten haben Ihre Bitte, „Ab⸗ leadenſchoftlch Be erinae 1 
hilfe dröckender Mißſtände auf ſtaallichem, veligiöſem und der Carl nach der Abſicht der Verfaſſer eben nicht fein folk. 
gewerblichem Gebiet“, in folgende 5 Punkte zuſammengefaßt: [Hr. Nötel (Franz I.) Nattete feine 5 artie mit der nöthigen 
„J. Mittelſt fürſtl. Erlaſſes v. 15. Marz 1853 wurde einfeitig | Wärme und Kraft aus. Die übrigen Darfteller, Frl. Schil⸗ 
und eigenmächtig der durch Gef. v. 16. Jan. 1849 herbeiger Ling (Eleonora), Frl. Bertina (Iſabella) und die HH. 
führte rechtmäßige Verfaſſungezuſtand aufgehoben, nachdem ] Anders (Gugtlinara), Giraſch (d'Albret) und Röſicke 
felbiger in vierjähriger, allerſeits anerkannten Wirkſamkeit be.] (Babiega), beftiedigten in ihren Partien. Das Zuſammen⸗ 
ſtanden hatte. Die unverändert im Wege der Octroylrung ſpiel ging im Weſentlichen gut. \ 
wieder hergeſtellte veraltete frühere Verfaſſung gewährte kaum . A 1 
die Möglichkeit einer ſtaatlichen Entwickelung, weil bei gänz⸗ eruſchtes. 
lich fehlender Oeffentlichkeit der Verhandlungen die eben 
Vertreter von ca. 28 im Beſitz landtagsfähitzer Rittergüter 
befindlichen Familien eine Curie für ſich allein bilden und mit 
Maiorität, alſo mit vier Stimmen, alle Beſchlüſſe der 14 Ver⸗ 
treter des Bürger⸗ und Bauernſtandes aufzuheben oder zu 
vereiteln vermögen; weil ferner die ſieben Abgeordneten der 
Städte mit ca. 20,000 Einwohnern nicht von der Bürger» 
ſchaft erwählt, ſondern vom Magiſtrat und Stadtverordneten⸗ 
Collegium ernannt werden; und weil endlich, das Unerhörteſte 
von Allem, der Landesherr die exorbitante Befugniß ſich beilegt, 
alle ihm mißli⸗bigen erwählten Abgeerdneten des Bürger⸗ und 
Bauernſtandes, unter der Foru einer nicht ertheilten Beſtä⸗ 
tigung, vom Eintritt in den Landtag auszuſchlieen, wie 
hiervon feit 1854 dreimal Gebrauch gemacht worden iſt. 
II. In ähnlicher Weiſe, wie die Verf.⸗Berordn. v. 16. Jan. 
1849, wurde auch eine erhebliche Anzahl neuerer und älterer, in 
unbeſtrittener Rechtskraft beſtandener Einrichtungen und Geſetze, 
u. A. das über das Vollsſchulweſen in den J. 1853 und 
1854 unter dem derzeitigen Cabinetsminiſter Hannibal 
Fiſcher mitlelſt ſog. „Fürſtlicher Edicte“ ohne jegliche land» 
ſtändiſche Mitwirkung, eigenmächtig aufgeboben oder verun⸗ 
ſtaltet und verſtümmelt. Proteſte dagegen ſind erfolglos ge⸗ 
blieben. III. In 1 Beziehung wurde unter dem 
Miniſterium von Oh eſmb in den hergebrachten verfeſſungs⸗ 
mäßigen Zuſtaud von oben herab gewaltſam eingegriffen, 
indem man die ſeit mehr als 50 Jahren gebräuch⸗ 
lichen, einem vernünftigen Ehriſtenthum buldigenden Res 
liglons bücher kirchenregimentlich ſogar bei Strafe verbot und 
an deren Stelle zwangsweiſe für den Schulunterricht den höchſt 
unzeitgemäßen Heidelberger Catechismus v. J. 1563 gegen den 
ausgeſprochenen Willen der Schul- und Kirchengemeinden 
gleichzeitig mit einem Geſangbuche ähnlicher Richtung einfüh' te. 
IV. Mit Ausnahme der Gebiete der Städte, in denen mei⸗ 
ſtens noch Zunftzwang herrſcht, if das geſammte Gewerbe. 
weſen auf dem fog. flachen Lande ausſchlietzliches Monopol 
fürſtlicher Rentkammer, welches ohne irgend eine bindende ge⸗ 
ſetzliche Norm ganz dem jeweiligen beliebigen Ermeſſen jener 
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ö ugekommen 23. Octob er, 9 br 2 — DB. i 
Berlin, 23. Detbr. [heihstag.] In der heutigen 
Sitzung wurde der Etat pro 1867 angenommen und an⸗ 
läßlic der Petition der mecklenburger Judengemeinden der 
Bunbesfangler erſucht, in der nächſten Seſſton ein Geſetz, 
betr. die Aufhebung der bürgerlichen Rechtsbeſchränkungen 
durch das Bekenntniß vorzulegen. 
Der „Staatsanzeiger“ erklärt: Italien hat keinerlei 
Schritte gethan, um Zuſagen über Preußens Haltung in 
der römiſchen Frage zu erlangen. 
München, 23. Detbr. Die Kammer genhwigte die 
Uebereinkunft wegen der Erhebung der Salzabgabe. 


—— 


Zur Reform der Kreisordnung und ländlichen 
Polizeiverfaſſung. 

Ein ſo eben unter dieſem Titel erſchlenenes Buch hat der 
Verfaſſer, Dr. Dr. Lette, Präſident des Reviſions⸗Colleziums 
für Landes⸗Culturſachen und Mitglied des Reichstages, dem 
Schriftführer des Danziger Reformvereins mit einem Ans 
ſchreiben zugeſchickt, worin er ſeine volle Uebereinſtimmung 
mit den Beſtrebungen des Vereins ausſpricht. Wir halten 
es für unſere Pflicht die Auſmerkſamkeit insbeſondere der 
Mitglieder des Reformvereins auf dieſes Buch zu lenken. 
Lette, der bie Traditionen der Preußiſchen Reſormzeit als 
Beamter am treuſten bewahrt hat, der darum auch ſchon ſeit 
Jahren für die Abänderung unſerer beflehenden Kreisver⸗ 
faſſung gekämpft hat, veröffentlicht einen Entwurf für elne 
olche, deſſen Annahme, wie man auch im Einzelnen darüber 
denken mag, zegenüber den ſetzigen Verhältniſſen ein großer 
Fortſchritt fein würde. Auf jeden Fall würde ein folches 
Geſetz wenigſtens ven bäuerlichen Befigern wie den Städten 
endlich den ſo lange geforderten und den nach allen Grund⸗ 
fügen des Rechts und der Billigkeit zuſtehenden Ein⸗ 
fluß auf die Ordnung der Angeletzenheiten des 
Kreiſes verſchaffen. In deu jetzigen Augenblick, wo 
die Frage der Reform der Kreisordnung auf der 
Tageborduung fteht, und von allen liberalen Parteien als 
die erſte und vorzäglichſte Forderung betont wird, iſt dieſe 
Arbeit aber ganz beſondere deshalb der Beachtung zu em⸗ 
pfehlen, weil fie, ausgehend von den früheren Einrichtungen 
unferer Kreisverfaſſung in gedrängter Kürze ein Bild vor⸗ 
Ahrt von den vieljährigen, parlamentariſchen Kämpfen in 
Preußen zur freiheitlichen Fortbildunz des ländlichen Com⸗ 
munallebens, Kämpfe, welche leider keinen Erfolg gehabt und 
nicht vermocht haben, die Grundſätze, nach welchen Stein vor 
80 Jahren die Reform dieſes Zweiges der Verwaltung be⸗ 
nnen, wiederum zur Geltung zu bringen. Daß mit ber 


Si Kreisverfaſſung auch eine Reform der ländlichen 


iſt ohne Störung vorübergegangen. Der Großherzog hat folgendes 
Telegramm an den Cemmandanten der Wartburg geſendet: „Wir 
. vollkommen ihre Vorſchläge, und wünſchen eine fröhliche 
eier! Bewillkommnen Sie die Ankommenden! Karl Alexander.“ 
Das Feftcomits hat an den Großherzog eine Dankadreſſe mit einem 
Jubelalbum geſendet. Der Zug am geſtrigen Abend nach dem 
Wadenberge war ganz gelungen. Die Rede Robert Keil's beim 
Feuer auf dem Berge war die bedeutendſte des ganzen Feſtes. Geftern 
Abend war dann Commers in der „Erholung“, bei dem Rede und 
Geſang wechſelten und die Zuſchriften aus allen Richtungen bekannt 
egeben wurden. Auch aus dem Reichstag in Berlin ſo wie aus 

len und Gratz waren Grüße eingegangen. Heute Vormittag iſt 
emüthlicher Verkehr. Bei demſelben wird der Keil ſche Antrag be 
prochen, an die Stadt und Studentenſchaft Jena das Erſuchen zu 
richten, alle zehn Jahre ein Erinnerungs- und Freundſchaftsfeſt zu 
fetern und damit 1868 zu beginnen. Außer Oeſterreich waren alle 
deutſchen Staaten hier vertreten. 

— [Lincolns Wittwe.] Amerlkaniſche Zeitungen erzählen, 
daß Lincolns Wittwe, die (wohl für nordamerikaniſche Verhältniſſe) 
nothbürftig von den Erſparnſſſen des verftorbenen Gatten, etwa 
1700. Doll. jährlich, lebte, ihre Juwelen im Werthe von 45,000 
Doll. verkauft habe, von ihren beſchränkten Verhältniſſen zu ſolchem 
Opfer gezwungen. 

; Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Antwerpen, 18. Oct.: 
Amalina, Juchter. 

Angekommen von Danzig: In Aberdeen, 17. Oct.: Surpriſe, 
Taylor; — in Harwich, 16. Oct.: Petrel, Brand. 


en⸗Nachrichten. 

Trauungen: Herr Diaconus 53 Zitzlaff mit Frl. Sophie 
Brecher (Wittenberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn E. Deutſch der Herrn 
Pr.-Lt. Schliewen (Gumbinnen); Herrn C. Schweigheefer (Stallu⸗ 
pönen); Eine Tochter: Herrn H. Goldbeck (Damm) ; Herrn W. Ol⸗ 
denheff (Neidenburg); Herrn H. Kühn (Cbarlottenhof). 

Todesfälle: Sr. Minna Schulze, Herr Guſtav Behrenz, Herr 
Partikuller L. Heymann (Königsberg). 2 FR 

Verantwortlicher Redacteur: B. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Depeſchen vom 23, Oetbr. 


dullzelverwaltung Hand in Hand gehen muß, daß die Ritters 
auch ter, ebenſo wie das Vorrecht auf den Kreistagen, 


erlieren müſſen, das iſt ein, jest 


wohl te Polizeiverwaltung v 1 1 . N e e e e 
lhalemlich allgemein anerkannter Grundſatz und dadurch Behörde lediglich im landesherrlichen Intereſſe mittelſt Con⸗ | 6 Memel 3.4 NW 7 bedeckt. 
Atigt ſich die Verbindung beider Geſetzentwürfe. Sehr eeſſionsertheilung gehandhabt wird. V. Das gegen 110,000] 7 Königeberg 840,6 3, NW'ſ. ſchwach bedeckt. 
ewerth iſt der Vorſchlag des Verfaſſers auf Ein⸗ Einw. zählende Ländchen, von deſſen Flächengehalt zu 21 | 6 Danis 205 2 a bededt. 
4 es adminiftrativen Gerichtshofes, ähnlich wie ein | Meilen über ½ auf nicht urbarem Waldboden abzurechnen 7 Zn 1412 44 SW ſchwach bedeckt 
einem sehen ſeit mehreren Jabren in Baden beſteht. Bor | ift, entbehrt bis dahin noch jeglicher Eiſenbahnverbindung, I1.g« Acer 3386 41 S weg an 
er en Gerichtshof würden alle Differenzen zwiſchen den | wiemohl Schienenwege faft rings um feine. Grenze laufen.“ Berlin 3896 42 Sm ſchwach ale 
rungs behd d ſtädtif en Behörden einerſeits und den Regie» | Die Petenten wünſchen, daß das Land mittelſt Anlegung einer [7 Flensburg 340,2 9.3 SW mäßig krübe. 
würden d andererſeits zur Entſcheidung kommen, und es | das Gebiet durchſchneidenden Verbindungslinie in den allge- | 7 Stockholm 3382 9.6 Wes ſchwach bedeckt. 
e. t, wie der Berfaſſer ſehr richtig bemerkt, ſehr bald Die | meinen Eifenbahnverkehr hineingezogen werde. juni, ae 834,8 3,8 ſchwach bedeckt. 
euten Conflicte und Controverſen zwiſchen dem LO. Württemberg. Der ſtändiſche Ausſchuß iſt gegen 6 Helder 340,1 106 SSW ſ. ſchwach. 


Eiſenach, 19. Oct. [Die Jubelfeier der Burſchenſchaftj 
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hann Rieſer in Danzig in Firma Jo⸗ 
hann Rieſer aus Zell in Tyrol eröffnete Con⸗ 
curs iſt durch rechtskräftig beſtätigten Accord be⸗ 
endigt. (8630) 
Danzig, den 11. October 1867, 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von ca.: 
15 Ctr. Mehl, 
20 dto. Graupe, 
36 dto. Reis 
1600 Scheffel Kartoffeln, 
140 dto. Mohrrüben, 
140 dto. Wrucken, 
2300 dto. Hülſenfrüchte 
für die Menage des Königlichen Füſilier⸗Ba⸗ 
taillons 3. oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments 
No. 4 ſoll vom 1. November c. ab im Wege der 
Submiſſion an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden, und iſt hierzu ein Termin auf 
Montag, den 28. October c. 
in der . der Kaſerne Wieben, Flü⸗ 
gel C, anberaumt worden, wozu Lieferungslu tige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
näheren Bedingungen am Termine werden be⸗ 
kannt gemacht werden. 5 
Danzig, den 23. October 1867. 


Der Präſes der Menage-Commiſſion, 
v. Heynitz, 
Hauptmann und Compagnie Chef. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis: Gericht zu Elbing, 
1. Abtheilung, 
den 21. October 1867, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Rudolph 
Wundram, Firma R. Wundram iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der 
ee en auf den 19. October er. 
eſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann Silber hier u 9 Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 
dem auf 8560) 
den 2. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des Gerichts⸗ 
N vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
kreis⸗Richter v. Selle anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung bieles Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, 3 oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Be . der Gegenſtände bis fun 
1. December d. J. einſchließlich, dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
5 N . 6 A e e! 
endahin zur Concursmaſſe a ern. w 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
lenbiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 


Bekanntmachung. 

Am 4. November cr., Vormittags 11 Uhr, 
follen im Hofe des Gutsbeſizers Zimmermann 
in Lichtfelde 100 Schafe an den — —.— 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Marienburg, den 14. October 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (8506) 
Bekanntmachung. 

In dem Concurſe des Kaufmanns Fried: 
rich Wilhelm Erdmann in Neuenburg iſt 
der Rechts⸗Anwalt Vogt in Schwetz zum En 
tiven Verwalter beſtellt worden. (8609) 

ch wetz, den 20. October 1867, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1 1. Abtheilung. 


Beſchluß. 

Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns D. Gruenwald hierſelbſt it durch außer: 
gerichtlichen Vergleich beendigt. (8567) 

chwetz, den 19. October 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Des über das Vermögen des Kaufmanns 5 | 


iſt zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 

läubiger noch eine zweite Friſt bis zum 16. 
it cr. einſchließlich fegen worden. 
Die a welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, die⸗ 
ſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zu dem 3 Tage bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 25. Seßtember er. bis zum Ablauf 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen, iſt auf 

den 27. November cr., 

Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Goeritz, 
im Terminszimmer anberaumt, und werden zum 
Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmtlichen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. ’ : 

Nu er Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſiz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er nicht dazu vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, we Sen es hier an Bekanntſchaft 
ehlt, werden die Rechtsanwälte Knirim in 

erent, Juſtiz⸗Rath Balois in Dirſchau, Juſtiz⸗ 
Rath Droſte und Leyde in Pr. Stargardt zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. (8597 

Berent, den 19. October 1867. 


Königl. Kreisgerichts- Deputation. 


Die Filiale der Gewehr- Fabrik 


von Jos. Oflermann, Büchſenmacher in Köln a. Rh., 


Königsberg in Pr., Magiſterſtraße No. 64, 
empfiehlt ihr großes Lager von Jagdgewehren nach allen gangbaren Syſtemen, Lefaucheur damascirt 
von 22 Thlr. an, Doppelflinten von 53 Thlr. und damasc. mit 
reifen. Große Auswahl Revolver, Flobert⸗Büchſen ꝛc: Auf Boſtellung werden Gewebre 
ngabe angefertigt. Feſte Preiſe. — Vierzehntägige Probe. — Preis⸗Courante gratis. 


den höchſten 
genau nach 


(5542) 


Patent von 10% Thlr. an bis zu 


Maſchinen-Bauanſtalt und Eiſengießerei 


Netke & Mitzlaff in Elbing 


liefert: (7978) 
Dampfſchiffe, Bagger, Dampfmaſchinen und Keſſel, Locomobilen, Pumpen, Feuerſpritzen, 


Apparate zur geruchloſen Latrinenreinigung, Entwäſſerungs⸗Anlagen, 
10 ee er und 4775 Fabrit urig angel, Kühlſchiffe, eiſerne 


Mahlmühlen, Preſſen, 


Schneide⸗ und 


Treppen, Fenſter, Balken, Grabkreuze und Gitter ꝛc., ſowie Gußwaaren aller Art. 


Morriſons Gichtbinden, 


äußerſt bequeme und heilſame Bandagen, 


Zahnkiſſen gegen Kopf- und Zahnſchmerzen, 


elektro⸗magneti 
gegen Heiſerkeit un 


che 


g 


alsbänder, 
ſonſtige Halsübel, 


dergleichen für Kinder zur Erleichterung des Zahnens. 


Profeſſor Vock's Cholera⸗ und Bauchbinden, 


präparirt, nach ärztlicher Vorſchriſt gearbeitet. 


Alle dieſe Präparate find Ü 


t nur zu haben 


(7934) 


am Hauptdepöt des Herrn J. Kowallek. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis-⸗Gericht zu Thorn, 
den 21. September 1867. 

Das bei Kal Dymski und den Erben 
ſeiner Ehefrau Magdalena geb. Pawlikowska 
gehörige Grundſtück Biſchöflich Papau No. 6 
von 123 Morgen etwa, abgeſchätzt auf 5949 %. 
23 Ir 4 K, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
5 es ingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 

axe, ſo 
am 13. Mai 1868, 
Vormittags 11 111 
an ordentlicher erhielt ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prätluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


b 
dee Sage Di den Sabel kee 
anzumelden. (8610) 


—— EEE EEE EEE 


Wegen der Wahlen 


wird die au Mittwoch, den 30. Oct., angeſetzte 


Auction in Kolkau 
bei Neuſtadt, W.⸗Pr., 
auf Freitag, den 1. Novbr., 
Mittags 12 Uhr, 
verlegt, und werden zum Verkauf kommen: 
23 Stück Vollblut : Hambonillet: 


4 Ocke, 
e mit Original⸗Böcken aus der 
kaiſerl. Stammſchäferei zu Rambouillet 
und Müttern aus der ſtets rein gezüch⸗ 
teten Stammſchäferei des Herrn Victor 
Gilbert in Videville, 


14 Stück e Negretti⸗ 


Ocke, 
gezüchtet mit Vollblut Rambouillet⸗Böcken 
und Müttern aus hieſiger Negretti⸗Heerde, 
5 Stück Negretti⸗Böcke, 
151955 mit Billerbecker Böcken und 
ite⸗Müttern hieſiger Heerde, und 


8 Stück Halbblut⸗ Holländer: 


Ullen, 
; 10 bis 22 Monate alt. (7337) 
Die Schäferei in Kolkau kann jeden Tag 
beſichtigt werden; auf Verlangen wird jede ge⸗ 
wünſchke Auskunft mündlich oder brieflich er: 
theilt, ſo wie detaillirte Verzeichniſſe eingeſandt. 


Rittergut Saatel, 


Neu-Vor- Pommern. 


Auction 


über 
100 zweijähr. Merino-Kammwoll- 
Böcke in der Vollblut-Stammheerde 


am 22. Januar 1868, 


12 Uhr Mittags. 
Abstammungs- und Bonitirungs-Verzeich- 
niss auf Verlangen übersandt. 
Nächste Eisenbahnstation; Stralsund (3 M.). 
Nächste Personenpoststation; Löbnitz 6M). 
Briefpoststation: Barth. (8568) 


Bahnhof Neufahrwasser. 
Steinkohlen und Vau⸗ 
materialien. 


Durch die im October ftattgefundene Eröff⸗ 
nung der Eiſenbahn nach Neufahrwaſſer, wo⸗ 
durch die Provinz in d recte Verbindung mit der 
Dftfee gebracht iſt, dürfte Neufahrwaſſer für alle 
überſeeiſch importirten Producte die billigſte 
Bezugsquelle ſein, weshalb ich mir erlaube, auf 
mein Lager von 68005) 
Steinkohlen und Baumaterialien 
zur geneigten Benutzung aufmerkſam zu machen. 

Th, Barg, Neuf ahrwaſſer. 


— 


85. Tolletteartikel. = 


Friſir⸗, Staub, und Einſteckkämme von 
Schildpatt, Elſenbein, Horn und Holz. 
e Hoſenträger, echt engl., 
Nagel: und Jahnbürſten, 
Bartpinſel, Bartkämme, 
Kopfbürſten, Kleiderbürſten, 

2 und Zahnſtocher, 
engl. Naſir⸗ und Seifeudoſen, 
Reiſe⸗Rollen und Reiſe⸗Neceſſaires 
zu Fabrikpreiſen. 


Albert Neumann, 
(7664) Langenmarkt No. 33. 


Mein vollſtändig aſſortir⸗ 
tes Leinen-Waaren-Lager 
empfehle zur geneigten Be— 
: achtung. (8444) 
Geklärte Creas J Prima von 10 Az ab, 
per Stück 52 Ellen, 
Herrenhuter ¼ Prima von 1 , 
5 per Stüd 52 Ellen, 
!Ungeklärte Creas Prima von 9 4%, 
2 : per Stück 52 Ellen, 
Hausmacher⸗Leinen Prima von 10 , 
, per Stüd 52 Ellen, 
Bielefelder Leinen von 12 , 
Bettdrilliche, Inletts und Züchen von 6, 4 


und 5 n ab. 
Mewe, October 1867. is 


Fett. und Zucht⸗Vieh⸗ 
Commiſſions⸗Geſchaͤft 9 
G. F. Berckholtz, Danzig. 
19% fette Hammel, darunter 45 ganz vorzuͤg ; 
123 lich fet e Jährlinge (Haldschlag South⸗ 
down) ſtehen bei mir im Ganzen oder in klei⸗ 
neren Partien zum Verkauf. 2 
Kolloſomp bei Stuhm, den 20. Oetbr. 1867, 


Hagen. 


ine hochtragende engliſche Sau ſteht zum 
Y Verkauf beim 


(8620) . Bäcker E. Müller in Dirſchau. 
Rindvieh jeder Art 


nimmt in Futter 
Kamlah in Subkau 
bei Dirſchau. 


130 fette Hammel ſtehen in 
Gawlowitz, Kr. Graudenz, 
zum Verkauf. 


200 junge wollreiche 
Kammwoll⸗ e 
ſtehen wegen Aufgabe der 
a Ha in Gawlowltz, 
Kr. Graudenz zum Verkauf. 

Pommerſche Spickganſe und 


Spickkeulen 
erhielt und empfiehlt billigft (8651) 


. J. Schulz, 
Langgaſſe No. 54. 


Die liberalen Urwähler des 9. 
„Bezirks (Langenmarkt, Große 
Krämergaſſe u. Brodbänkengaſſe) 
werden zu einer Verſammlung auf 
Donnerſtag, den 24. d. M., 
8 Abends 6 Uhr, g 
in das Local des Roeſch, 
Brodbänkengaſſe No. 44, 
behufs PBeiprehung über die zu erwählenden 
Wahlmänner eingeladen. 8634) 
iber. Biſchoff. Befthorn. — 4 
H. Hein. * Nötzel. Piwko. 
öplitz. 


Dampfer⸗Verbindung 
Danzig. Stettin. 
Die laut Tarif ge 


von Stettin nach Danzi 
Colberg 8 befördernden Güter werden, nicht 
vom 30. October, ſondern von heute ab um 
25% erhöht. 

Danzig, den 23. October 1867. 

erdinand Prowe. 

Anteroffisiere und Gefreite, welche geſonnen 

find bei einer Compagnie eines Nbeiniſchen 
Anfenterie » Hegiments ſofort als Gapitulanten 
e wollen ihre Militair⸗Papiere in Ab⸗ 
ſchrift unter No. 8588 in der Expedition dieſer 


5 . d 
Zeitung einreichen. @ — den 
daß die Betre enden, 3 b e —— 


4 ihrem Ein⸗ 
tritt, in das Sergeanten⸗ 
lan, Gehalt 2, 1 a 


Dampf⸗Järberet 


wer |. 5 7 u. 2. 
our- Mäntel wieder durch Dampf gehoben. 
Wilhelm Falk, Breitgaſſe 2 14. 


wird wieder 
8591 


ewordene Gaze 
reitgaſſe No. 


rillanten nur anſtändigen Nebenerwerb, vor⸗ 
nehmlich für Beamte und Officiere ſich eig⸗ 

nend, überweiſt franco Anfrage Dr. Huenze, 

poste restante Duisburg. (8354) 


D 


N as 15095) 
Vacanzen⸗Anzeige⸗Blatt 
enthält Hunderte von rt, offenen Stellen für 
Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gou⸗ 
vernanten, Techniker zc., Beamte aller Branchen 
u. Chargen, welche ohne Commiſſionaire zu ver⸗ 
bände find, Die Namen der Prinzipale u. Bes 
oͤrden find ſtets angegeben, um ſich direct bes 
werben zu können. Für jede mitgetheilte Stelle 
leiſtet die Redaction Garantie. Das Abonn. be⸗ 
— ur 5 No. 1 , für 13 Ro. 2 %, wofür 
Sr latt an jebe aufgegebeue Adreſſe alle 
ienſtage fr. geſandt wird. Beſtellungen bitten 
wir an Paul Callam's d Comtoir, 


Berlin, Niederwallſtraße No. 15, zu richten. 1 
Dur Aufnahme von ländlichen Taxen a 
3¹⁶ . 208 5 


Comtoir: Sangeafle No. 4. 


Vom 1. November c. vereinige ich mit Geneh⸗ 


migung der Königl. Regierung die hierſelbſt 
beſtehenden 2 Apotheken u Einem U e n 
bitte, das meinem bisherigen Collegen Herrn 
Kauffmann geſchenkte Vertrauen gütigſt auf 
mich übertragen zu wollen. ä 
A. Eichho 


Indem ich meinen geehrien Kunden für das 
mir bis — 8 geſchenkte Vertrauen meinen 
ergebenen Dank ſage, bitte ich, das mir bis da⸗ 
1 geschenkte ertrauen gütigſt auf meinen 
errn Nachfolger übertragen zu wollen. (8633) 


Meme ben 21. Deiobe 188. Tun, 


Haupt» Agenten ⸗Geſuch. 


Für den Regierungsbezirk Danzig ſoll ſo⸗ 
ort eine Haupt⸗Agentur übertragen werden, Mes 
ectanten belieben ihre Adreſſe franco unter 
ngabe ihrer jetzigen Beſchäftigung an die An⸗ 
noncen⸗Expedition von Rudolph Moſſe Ber⸗ 
Lin unter Chiffre . 608 zu ſenden. (80189 
Ein unges Madchen achtbarer Eltern von 
außerhalb wünſcht eine Stelle in einer an⸗ 
ſtändigen em ie und zwar ſowohl in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich zu ſein als auch in Anfertigung 
von kerauf Rete . 
ierau ectirende belieben Ihre Adreſſe 
gefälligſt unter No. 8644 an die ed. d. 
gelangen zu laſſen. 0 De 


eine geprüfte Sprachlehrerin giebt englifdien 
E franzöſiſchen und N — Unterricht 
Heiligegeiftgafie No. 56, 3. Etage. 8452) 
Ein, neu erbautes Wohngebäude mebjt Keller, 
über 60“ lang, 23° breit, von aufgemauertem 
Fachwerk, mit Bieberſchwänzen gedeckt, iſt billig 
ai Abbruch zu verkaufen. Dasſelbe eignet id 
ür Beſitzer in der mgegenb von Dliva un 
kann zu ſechs guten Wohnungen vr 
werden. Näheres Kumſtgaſſe No. 10, bei Brotzki 
und Hakelwerk No. 6, bei Einhaus. (8606) _ 
Eine in einer Kreisſtadt Weſtpreußens 
a im beſten Betriebe ſtehende * 
ration, zu jedem beliebigen andern 
eignet, bin ich willens zu verpachten. uk r 
ben 7 5 No. ran in der Expedition dieſer Zeis 
ung franco erbeten. 
Eine Seiden und Sammel Waaren⸗Manufäctur 
= in Crefeld ſucht für Danzig und die Provinz 
Oſtpreuken einen t 55 Agenten, der mit 
dem Artikel und der Kundſchaft vollkommen ver⸗ 
traut iſt. Franco Offerten nebſt Referenzen sub 
Litt. W. B. No. 910 poste restante Crefeld. 
G in fein möblirtes Zimmer ift mit oder 
ohne Veköſtigung vom 1. November zu ver⸗ 


miethen. Apfegale au 19, 2 Tr. (8589) 
Fi Fbitel ſehr elegant und gut von Ton, 
ſehr bi 0 (8646) 


2 ig, 3. Damm No. 3 
ent Willibald Beerwald aus Conip in 
een en went ee 80 
Sul, de 2 Sie Machen, 3 
. — Guzowski, Reftaurateur. 
No. 4390 mit Beilage und 1487 
kauft zurück die Expedition d. Zig. 


Druck und Weile von A. W. Rafemann 


ges 
en wer⸗ 


— 


3 


